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Wir treffen Béatrice Schaeppi, CEO  
und Verwaltungsratspräsidentin von 
Schaeppi Grundstücke, in einem Sit-
zungszimmer mitten in Zürich, am 
Hauptsitz der Firma. Sie führt das Unter-
nehmen, das dieses Jahr das 90-jährige 
Jubiläum feiert, in vierter Generation. 
Der Blick aus dem grossen, holzverklei-
deten Raum schweift weit über die Stadt, 
die in winterlichem Sonnenschein er-
strahlt. Der Sitzungsraum mit Möbeln 
und Ausstattungen in dunklen Holz
tönen wirkt ein wenig aus der Zeit gefal-
len. Ursprünglich war dies das Direk-
tionssitzungszimmer, erklärt sie. «Es war 
der Wunsch meines Vaters, dass es in 
diesem Zustand erhalten bleibt.» Doch 
die Zeichen der Zeit fordern Veränderun-
gen: Der Raum steht inzwischen auf der 
Traktandenliste für die nächsten Reno-
vationen hier im Haus.

Wer die Inhaberin und den traditions-
reiche Familienbetrieb Schaeppi Grund-
stücke näher kennenlernt, erkennt 
schnell einen roten Faden: die Balance 
zwischen Tradition, verantwortungs
vollem Unternehmertum und einem 
frischen Wind, der durch alle Bereiche 
weht. Schon der Firmenname Schaeppi 
Grundstücke selbst steht für Kontinuität. 
«Es ist tatsächlich so, dass mein Urgross-
vater mit Grundstücken gehandelt hat», 
sagt Béatrice Schaeppi.

Ein Rebranding oder eine Namens
änderung kamen deshalb für sie nicht 
infrage. «Der Schriftzug Schaeppi Grund-
stücke ist bestens bekannt, ob auf Stras-
senbahnen, in der Werbung oder als 
grosse Leuchtschrift an prominenten 
öffentlichen Plätzen wie dem Parade-
platz. Auch wenn der Firmenname viel-
leicht etwas altmodisch klingt, sind wir 
sehr modern aufgestellt.»
 

Béatrice Schaeppi wurde in eine Unter-
nehmerfamilie hineingeboren. Nach 
einem Studium in Rechtswissenschaften 
an der Universität Zürich sammelte sie 
Erfahrungen in einer Anwaltskanzlei 
und einer grossen Versicherung. Diese 
fundierte Ausbildung bereitete sie auf 
die Übernahme des Familienbetriebs 
vor. «Mein Vater hat mir nach und nach 
einzelne Abteilungen übertragen, die ich 
leiten durfte. So wuchs meine Verant-
wortung schrittweise.» Sie begann vor 
mehr als 15 Jahren als Prokuristin, wie es 
hiess. Seit 2016 ist sie CEO, nach dem Tod 
ihres Vaters vor zwei Jahren übernahm 
sie die Firma vollständig.

Innovationen und KI
Dieser Rollenwechsel brachte Verände-
rungen mit sich, wie Mitarbeitende er-
zählen. Aussagen wie «sie hat immer ein 
offenes Ohr» oder «ihre Tür steht für uns 
offen» sind in der Firma keine Seltenheit. 
Gleichzeitig wird betont, wie gründlich 
Béatrice Schaeppi sämtliche Prozesse 
und Strukturen analysiert, um Optimie-
rungspotenziale zu identifizieren.

Schaeppi Grundstücke ist ein Unter-
nehmen, bei dem die familiäre Kultur er-
halten bleibt und dennoch Innovation 
grossgeschrieben wird. Die Chefin hat 
Flexibilität in den Arbeitsalltag inte
griert, indem sie starre Arbeitszeiten und 
frühere Dresscodes abgeschafft hat. 
Zudem setzt sie auf eine Entscheidungs-
struktur mit kurzen Wegen.

Mit Begeisterung treibt sie Innovatio-
nen und insbesondere künstliche Intel-
ligenz (KI) voran. «KI soll die Mensch-
lichkeit nicht ersetzen, sondern Prozesse 

optimieren», betont sie. Im Unterneh-
men kommen bereits diverse KI-Anwen-
dungen zum Einsatz, etwa im First-
Level-Support, zur Unterstützung bei 
Finanzen und im Rechnungswesen so-
wie im Personalmanagement. Béatrice 
Schaeppi selbst und auch andere Füh-
rungskräfte haben sich im Bereich künst-
liche Intelligenz, Robotics und Business 
Intelligence weitergebildet. Sie sieht 
grosses Potenzial darin, Routineaufga-
ben zu automatisieren und die Effizienz 
zu steigern, damit «Mitarbeitende mehr 
Zeit für relevante und anspruchsvolle 
Aufgaben haben».

Auch bei Mitarbeitergesprächen spielt 
Technologie eine Rolle. Neueste Tools 
helfen, wichtige Botschaften zu erken-
nen und gezielt auf die Bedürfnisse der 
Mitarbeitenden einzugehen. «KI kann 
uns helfen, zwischen den Zeilen zu lesen 
und auf Wünsche oder Defizite besser 
einzugehen», so die CEO.

Qualität setzt sich durch
Über allem steht für Béatrice Schaeppi 
stets das Ziel höchster Qualität. Während 
in der Immobilienbranche – wie auch in 
anderen dienstleistungsintensiven Be-
reichen – die Bearbeitung von Kunden-
anliegen oft als Schwachstelle wahr
genommen wird, setzt die Chefin von 
Schaeppi Grundstücke bewusst hohe 
Standards. Dabei geht sie auch mit 
gutem Beispiel voran: «Wir müssen 
unsere Prozesse so betrachten, als 
würden wir selbst die Leistungen eines 
Vier-Sterne-Hotels bewerten.»

Beispielsweise hat die Firma in der 
Bewirtschaftung darauf verzichtet, die 

telefonische Erreichbarkeit allzu stark 
einzuschränken, wie das immer mehr 
andere Provider praktizieren. Auch gilt 
im Unternehmen die klare Regel, dass 
Kundenanliegen innerhalb von 48 Stun-
den beantwortet werden. «Das ist ambi-
tioniert, aber machbar», betont Béatrice 
Schaeppi. Sie denkt in Zusammen
hängen – und immer längerfristig: 
«Sind wir schlecht erreichbar oder unser 
Service unzureichend, führt das zu 
unzufriedenen Kunden.» Mit hohen 
Qualitätsstandards sorgt die Firma 
nicht nur für zufriedene Mieter und 
Eigentümer, sondern schützt auch die 
Mitarbeitenden vor der Belastung durch 
negative Rückmeldungen.

Vision für die Zukunft
In der Branche ist es üblich, dass sich 
das Honorar für die Bewirtschaftung in 
Prozenten der Mieterträge ausdrückt.  
In den letzten Jahren hat sich der Preis-
wettbewerb deutlich verschärft. Doch 
Béatrice Schaeppi verfolgt eine klare 
Preispolitik. «Wir beobachten die Ent-
wicklungen am Markt genau.» Ein 
Trend sei etwa, dass grosse Investoren 
Mandate mit einem sehr umfassenden 
Leistungspaket – quasi «all inclusive» – 
zu immer noch tieferen Honoraren aus-
schreiben. «Dabei leidet oft die Quali-
tät», sagt sie nachdenklich. Und bleibt 
ihrer Linie treu: «Wir machen nicht alles 
mit. Qualität und Servicelevel werden 
langfristig geschätzt, und unsere Stra-
tegie zeigt Erfolg.» In den letzten Jahren 
konnte Schaeppi Grundstücke zahl
reiche Mandate zurückgewinnen, die 
zuvor an Mitbewerber vergeben worden 
waren.

Als Präsidentin der Vereinigung Zür-
cher Immobilienunternehmen ist sie 
bestens vernetzt und pflegt enge Bezie-
hungen innerhalb und ausserhalb der 
Branche. «Früher hatte ein Chef noch 
Geheimnisse», sagt Béatrice Schaeppi 
und lacht. «Heute profitieren wir von 
einem offenen Austausch. Die Branche 
kann gemeinsam weiterkommen und 
vom Erfahrungsaustausch profitieren.» 
Neben diesem Engagement ist sie auch 
Teil eines Thinktanks, der den Einsatz 
von KI in der Branche vorantreibt.

Ihre Offenheit und ihre konstruktiven 
Ansätze prägen längst auch ihr öffent
liches Bild. Als Expertin tritt Béatrice 
Schaeppi regelmässig in TV-Sendungen 
auf, wo sie zu Themen wie Wohnungs-
knappheit oder Wohnungsbau Stellung 
nimmt. «Wohnen ist ein zentrales ge-
sellschaftliches Thema», erklärt sie. Die 
wachsende Wohnbevölkerung und der 
Weg in Richtung 10-Millionen-Schweiz 
bringe enorme Herausforderungen mit 
sich. «Wir müssen mehr und auch höher 
bauen, um den Bedarf zu decken. Doch 
oft stehen uns unnötige Hürden im 
Weg – beispielsweise Einsprachen ohne 
berechtigtes Interesse.»

Solche Blockaden verzögerten Pro-
jekte teils um Jahre. Die Konsequenz? 
Knappheit, steigende Mieten und eine 
schleichende Verdrängung der Mittel-
schicht aus den Städten. Béatrice 
Schaeppi warnt: «Ich möchte in Zukunft 
keine Stadt, die sich nur noch Reiche 
leisten können. Wir brauchen auch eine 
gute soziale Durchmischung.»

Schaeppi 
Grundstücke
Der 1935 gegründete Familien­
betrieb Schaeppi Grundstücke 
bietet ein breites Spektrum an 
Dienstleistungen an, darunter  
die Bewirtschaftung von Miet­
wohnungen, Stockwerkeigentum 
und Gewerbeimmobilien. Ein 
Portfoliomanagement und eine 
eigene Bauabteilung ergänzen  
das Dienstleistungsangebot  
und decken Umbauten sowie 
Projektentwicklungen ab. Zu  
den Auftraggebern gehören 
Pensionskassen und andere 
institutionelle Investoren, aber  
auch viele private Eigentümer  
von Liegenschaften. Offiziell 
umfasst der Kundenstamm mehr 
als 600 Eigentümer respektive 
Stockwerkeigentümergemein­
schaften. In der Summe sind dies 
2100 Wohn- und Geschäftshäuser, 
36 000 Mietverhältnisse und ein 
Portfoliogesamtwert von etwa 8 
Milliarden Franken. Schaeppi 
Grundstücke beschäftigt rund  
180 Mitarbeitende an drei Stand­
orten in Zürich, St. Gallen und 
Basel, ab April kommt noch ein 
weiterer Standort in Aarau dazu.

«Auch wenn  
der Firmenname  
altmodisch klingt, 
sind wir modern 
aufgestellt.»
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Béatrice Schaeppi, CEO und Verwaltungsratspräsidentin von Schaeppi Grundstücke.

#Branchenpionier

Wegbereiterin zwischen Erbe 
und frischem Wind
Béatrice Schaeppi, Inhaberin von Schaeppi Grundstücke, verbindet die Werte eines Familienbetriebs mit der Offenheit für 
neue Technologien. Der Alltag in der Immobilienbewirtschaftung zeigt, dass Tradition und Fortschritt kein Widerspruch sein 
müssen. �Von Jürg Zulliger


